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Überzeugungen von Lehramtsstudierenden zur Geschichte 

der Mathematik 

Die Einbeziehung des historischen, philosophischen und entwicklungsge-
schichtlichen Kontextes der Mathematik in das Lehramtsstudium stellt un-
bestritten eine Bereicherung des hochschuldidaktischen Curriculums für 
angehende Lehrkräfte dar. Durch die Auseinandersetzung mit der Entste-
hungs- und Entwicklungsgeschichte mathematischer Fachinhalte kann 
bspw. eine prozessartige Anschauung dieser Inhalte gewonnen sowie Ein-
sicht in die gesellschaftliche und kulturelle Relevanz der Mathematik ge-
nommen werden (vgl. Beutelspacher et al. 2011). 
Bisherige Arbeiten zur Einbindung von historischen Bezügen in den MU 
und in die Mathematiklehrerbildung beschäftigen sich vor allem mit den 
Fragen warum geschichtliche Bezüge sinnvoll sind und wie diese Bezüge 
sinnvoll eingesetzt werden können (z.B. Tzanakis & Arcavi, 2000; Fauvel 
& van Maanen, 2000). Bemängelt wird jedoch, dass es nur wenig empiri-
sche Arbeiten in diesem Bereich gibt (vgl. Jankvist, 2009).  
Unklar ist bislang, wie Studierende die Einbeziehung dieses Kontexts im 
Studium wahrnehmen – eine Frage, die nicht zuletzt auch die Normativität 
fachdidaktischer Überlegungen zur Einbindung geschichtlicher Bezüge in 
die Mathematiklehramtsausbildung und letztlich auch den Mathematikun-
terricht berührt. In einem gemeinsamen Forschungsprojekt der Universität 
Hamburg und der Justus-Liebig-Universität Gießen sollen dazu folgende 
Fragen beantwortet werden: 

1. Welche Überzeugungen haben Lehramtsstudierende zur Geschichte 
der Mathematik und zum Lehren und Lernen historischer Bezüge im 
Mathematikunterricht? 

2. Wie hängen Überzeugungen zur Mathematik und zur Geschichte der 
Mathematik miteinander zusammen? 

3. Wie kompetent fühlen sich Studierende, historische Bezüge in ihrem 
späteren Mathematikunterricht einzusetzen? 

In Form eines Online-Fragebogens sollen die Überzeugungen von Lehr-
amtsstudierenden zu verschiedenen Aspekten geschichtlicher Bezüge in der 
Mathematik erhoben werden. Dabei wird Bezug auf empirische und theore-
tische Forschungsarbeiten zu Beliefs zur Struktur der Mathematik 
(Grigutsch et al., 1998) und Einstellungen zur Geschichte der Mathematik 
(Jankvist, 2009; Alpaslan et al., 2014; Tzarnakis & Arcavi, 2000) genom-
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men. Ziel ist u.a. die Überprüfung der Hypothesen, dass sich die Einstel-
lungen der Studierenden zur Struktur der Mathematik auf den Bereich der 
Geschichte der Mathematik übertragen lassen, sowie, dass die Zustimmung 
bzw. Ablehnung von geschichtlichen Bezügen im Mathematikunterricht 
mit Einstellungen zum Lehren und Lernen von Geschichte der Mathematik 
und den Selbstwirksamkeitserwartungen der Studierenden in diesem Be-
reich zusammenhängen. Exemplarische Beispiele für den Unterschied zwi-
schen statischen und dynamischen Überzeugungen zum Wesen und zur 
Struktur der Geschichte der Mathematik sind bspw. folgende Einstellun-
gen: 
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